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Rerchsvesiemins und RekBsbaunev
Sie gefällt uns ganz und gar nicht, die neue 

Reichsregierung, sie kann uns nie gefallen, selbst wenn in 
der Fülle der Minister auch zwei Reichsbannerkameraden sitzen, 
welche ine Belange der Republik schützen gegen die 
neuen Republikaner vom Schlage der Herren von 
Keudell und Hergt, Es geht uns auch gegen den 
Strich, daß eine republikanische Partei sich mit monarchistisch 
eingestellten Elementen in eine solche Gemeinschaft begibt. Wenn 
auch kein Zweifel besteht an den ehrlichen, weitaus - 
schauenden republikanischen Absichten des Zentrums, so scheint 
uns doch gewiß, daß diese Gemeinschaft eine „Lveietas 
leoninL werden wird nicht nur gegenüber dem Zentrum, 
sondern auch gegenüber der Republik.

Aber gerade, wenn wir davon überzeugt sind, das; unsre 
Republik in eine neue Gefahr hineingeht, ist es unsre doppelte 
Pflicht und Schuldigkeit, mehr denn je.

zusammenzuhalten

und auf dem Posten zu sein. Voll Vertrauen blicken wir 
immer auf unsern Führer Hörsing. Wir wissen genau, 
daß er nicht nur der „Trommler der Republik" ist, sondern die­
jenige starke Persönlichkeit, in welcher die deutsche, 
republikanische, demokratische und soziale Idee sich verkörpert in 
einer selten energischen und glücklichen Art. Und wir vertrauen 
und wissen, daß er die Millionen republikanischer Frontkämpfer 
erforderlichenfalls zur rechten Zeit und am 
rechten Ort einsetzen wird zu durchschlagendem Erfolg! 
Also keine Befürchtung, Kameraden, eins gute Führung 
'st da und wir sind ja auch da und sind

stark genug,
wenn etwas passiert. . . .

Keine Befürchtung, aber auch keine Verärgerung. 
Wir haben schon manchen Aerger hinunterschlucken müssen, und 
über alle solche Belastungsproben ist unsre freiwillige Selbstzucht 
siegreich hinweggekommen. Insbesondere keine Verärgerung 
gegenüber den Kameraden aus dem Zentrum. Sie können nichts 
für die Maßnahmen ihrer Führer, es wäre unkamerad­
schaftlich. an ihnen unsre Mißstimmung irgendwie auszu­
lassen. Aber es wäre auchunklug. Schimpfen und Krach 
'm eignen Lager ist kein Werben für unsre demokra­
tische und soziale Republik, entspricht nicht dem Geiste der Weima­
rer Verfassung, den wir schützen und ausbreiten sollen!

Zwar hier in Thüringen haben die meisten von uns 
allen Grund, nicht einverstanden zu sein mit der Zen­
allen Grund, nicht einverstanden zu sein mit dem Zen- 
trumsmann, der im Thüringer Landtag beim „Ord- 
aus ebenso bekämpfen, wie von den Parteien aus. Das war 
und ist

berechtigte Kritik,
die wir trotz der oder besser wegen der Kameradschaft nre unter­
lassen können. Aber Thüringen ist nur ein kleiner Teil der deut- 
scheu Republik. Der größere Gedanke geht dem kleineren vor. 
Die größere Idee muß die stärkere bleiben in dem 
Millionenbund alter republikanischer Frontsoldaten, wenn wir im 
Kampfe gewinnen wollen, der jetzt aus neue entbrennt. Bleiben 
wir in Deutschland einig und stark, so sind wir auch weiter- 
<nn die Gewinner und Sieger.

Beispiele aus dem Lager der Gegner sollten uns schrecken.
, Are Einigkeit steht so schön auf dem Papier und klingt so 

schön aus den Reden ihrer Führer, sie vertragen sich 
M dem Gedanken an ihren gemeinsamen Kampf gegen die 
Republik und gegen das Reichsbanner so lange, als es 
"ichtum Ministcrsitzeund Mandate und Führerposten 
tzeht. Da hört bei ihnen die Gemütlichkeit und die Einigkeit auf. 
Diese ihre alte Schwäche hat sich in letzter Zeit wieder einmal 
«längend enthüllt. Hier in Thüringen fühlen sich bei den Wahlen 
'nsbesondere die Nationalsozialisten von den sogenann­
ten Wehrverbänden auf den Fuß getreten. Sie treten deshalb 
aus diesen Verbänden wieder aus, wie folgendes Dokument zeigt, 
das uns zugeweht wird vom Frühlingswind:

N. S. D. A. P. Weimar, den 8. Februar 1927.
siwu Thüringen

Weimar,
Laichplatz, Tel. 1811.
An alle Dlitglieder der Ortsgruppe Weimar der R. S. D. A. P.! 

Parteigenossen und Parteigenossinnen!
Freitag den 11. findet im Saale des Stadthauses ein 

großer öffentlicher Wcrbeabend und Sprechabend statt. Das 
Erscheinen eines jeden Mitgliedes ist unbedingte Pflicht. Freunde 
und Interessenten sind so viel als möglich einzuführen. ES 
gilt nun tatsächlich, die Treue zu unsrer Bewegung und zu 
unserm Führer Adolf Hitler zu beweisen.

In Ausführung der Anordnungen des Gauleiters be­
treffend Austritt aus den Wehrverbänden werden 
alle Parteigenossen der Ortsgruppe Weimar, die diesen Verbänden 
noch angehören, a u f g e f o r d e r t, bis zum Dienstag den 
15. eine kurze schriftliche Erklärung über ihre erfolgte Ab­
meldung bei dem betreffenden Wehrverband hier abzugebcn.

Die Entscheidung, ob ein Parteigenosse dieser Anordnung 
Folge leistet, liegt bei ihm selbst. EL wird betont, daß diese 
Maßnahme keine Kampfansage an die betreffenden Verbände 
bedeutet, sondern wir werden stets bemüht sein, zu den uns 
nahestehenden Verbänden die freundschaftlichsten Beziehungen 
zu unterhalten.

Die Maßnahme ist aber zur zuverlässigen Durchführung 
unsers Organisationsprogramms eine Notwendigkeit.

Allen Parteigenossen, die zur Wahl mitgeholfen haben, 
herzlichsten Dank. Es dient zur Kenntnisnahme, daß infolge 
der zähen und andauernden Arbeit der Ortsgruppe Weimar in der 
Stadt Weimar die meisten nationalsozialistischen Stimmen im 
Gau aufgebracht worden sind. Ebenso ist das Wahlergebnis 
aus der nähern Umgegend von Weimar ein sehr ersreulick;es.

Mit Hitler-Heil! SauckeI, stellvertretender Gauleiter.
R e i ch S b a n n c r k a m e r a d c n des Gaues Groß- 

^hüringen! Die Gegner haben offenbar wieder den Krach 
'n den eignen Reihen. Wir können und wollen solchen Krach 
''lcht haben bei uns. In freiwilliger Disziplin und Hingabe 
wollen wir mit Zuversicht ausharrcn im Kampfe um die 
«eele der Republik und im Vertrauen aus unsre Führung 
und die Macht unsrer Idee. Magesnocheinlanger und 
schwerer Weg sein, wir bleiben doch die Stärke­
ren. Unaufhaltsam marschiert unsre Idee vorwärts und auf­
wärts zum Siege. Mit dieser Ueberzeugung und mit starker 
Euerer Geschlossenheit wollen auch mir Kameraden des 
Falles Groß-Thüringen hineingehen in die Werbe Woche die 

ganz Deutschland wieder em Sieg werden soll f ü r d i e R e - t 
publik, für die Weimarer Verfassung und für das 
Reichsbanner Schwarz.Rot-Gold!

v. Brandenstein.

Mtttsrkmsen des GauvovstandeS
Säumige Ortsgruppen. Trotz unsern wiederholten Mah­

nungen haben folgende Ortsgruppen es bis heute nicht für not­
wendig gehalten, ihre Abrechnung für das 4. Vierteljahr 1928 
einzureichen: Allstedt, Bocka-Pöppchen, Benneckenstein a. Harz, 
Berga a. E., Bernterode, Bischleben, Bilzingsleben, Branderode, 
Ehrenberg, Ebeleben, Friedrichroda, Floh, Arnsgrün-Bernsgrün- 
FröberSgrün, Grohbeitenbach, Görmar, Günstedt, Gerterode, Gotz- 
witz, Geschwenda, Harra, Hildburghausen, Hopfgarten, Hohenebra, 
Ilmenau, Königsee, Kahla, Kriebitsch, Klosterlausnitz, Klein, 
wechsungen, Köppelsdorf, Langewiesen, Lauscha, Langenberg, 
Lehma, Lausnitz, Menteroda, Mitteldorf, Nobitz, Nöbdenitz, Nie­
dergebra, Oberweißbach, Orlamünde, Oehrenstock, Ponitz, Pöß­
neck, Ruhla, kßonneburg, Ringleben, Sondershausen, Salzungen, 
Sonneberg, Saara, Schmiedefeld, Stadtilm, Struth (Kreis Schmal­
kalden), Steinbach (Kreis Meiningen), Themar. Triptis, Triebes, 
Teichwolframsdorf, Unterkatz, Waltershausen, Wallendorf, Weide­
brunn, Walschleben, Wolfsburg-Unkeroda, Zeulenroda, Zechau- 
Leesen, Zella-Mehlis, Dingelstädt, Näherstille, Neidhartshausen. 
Wir fordern die vorgenannten Ortsgruppen nochmals nachdrück­
lichst auf, ihre Abrechnung bis spätestenS 28. Februar an 
uns einzureichen, da wir sonst zu unserm Bedauern genötigt sind, 
evtl. Kafsenrevisionen vorzunehmen.

Bezahlung der Zeitungen. Die Bezahlung der beiden Zei. 
Lungen, der „I. R.-Z." sowohl als auch der Reichsbanner-Zeitung 
ist in letzter Zeit wieder derartig schlecht, so daß wir mehrfach zur 
Lieferungseinstellung gezwungen waren. Wir ersuchen die Vor­
sitzenden der Ortsgruppen daher dringend, stets die Verkäufer der 
Zeitungen zu kontrollieren und für prompte Bezahlung unsrer 
Rechnungen Sorge zu tragen. 8 Tage nach Eingang der Rech­
nung mutz möglichst der zu zahlende Betrag in unsern Händen 
sein. Außerdem ist ein Z e i t u n g Sa u t o m a t zum Vertrieb 
der „Illustrierten Reichsbanner-Zeitung" abzugeben, der an sichern 
Plätzen in größer» Städten aus Propagandagründen aufgestellt 
werden kann. Die Apparate, die nur für größere Städte in 
Frage kommen, können zum Preise von 172 Mark bezogen werden.

Der Wegweiser für Funktionäre ist den OrtsvereinSvorstän- 
den zugegangen. Wo solche noch gewünscht werden, sind wir bereit, 
solange Vorrat reicht, dieselben zum Preise von 30 Pf. abzugeben.

Das Werbematerial für die Werbewoche ist den OrtsvereinS- 
vorständen in den letzten Tagen zugegangen. Wir erwarten von 
unsern Ortsvereinsvorständen wie von unsern Funktionären, datz 
sie das Material gemäß unsern Richtlinien zur Verbreitung 
bringen und für erfolgreiche Werbung Sorge tragen. Wir wer­
den nach Abschluß der Werbewoche die Erfolge der einzelnen 
Ortsgruppen kreisweise in der Gaubeilage veröffentlichen.

Bolkstrauertag. Am 13. März d. I. findet im ganzen 
Reich allgemein ein Volkstrauertag statt. Es ist Pflicht unsrer 
Ortsgruppen, diesen Tag zu feiern. Wie sie ihn feiern, insbeson­
dere ob sie an einer eventuell festgesetzten städtischen Feier tcit- 
nehmen, überlassen wir der jeweils örtlichen Reglung.

Gauversammlung. Wir geben den Kameraden heute schon 
bekannt, daß laut Beschluß des Gauvorstandes vom 7. d. M. unsre 
Gauversammlnng am 20. März in Jena stattfindet. Nähere 
Einladungen sowie Teilnehmerausweise gehen den Ortsgruppen 
rechtzeitig zu.

Erwerbslosenmarkeiu Laut Bekanntmachung in dem von: 
Bundesvorstand herausgegebenen Wegweiser unter Nr. 8 Absatz k 
sind nunmehr bei uns Erwerbslosenmarken zu beziehen. Die 
Ortsvereine haben der Anforderung der Erwerbslosenmarken eine 
namentliche Liste der erwerbslosen Kameraden bei uns einzu­
reichen, damit eine genau Kontrolle bei uns vorhanden ist. Die 
Aushändigung der Erwerbslosenmarken darf nur gegen Vor­
zeigung der Erwerbslosenkarte erfolgen. Die Verzeichnisse für 
die Erwerbslosenmarken sind monatlich von den Ortsveretnen 
bei uns einzurcichen. Die Erwerbslosenmarken werden kosten­
los an die erwerbslosen Kameraden abgegeben. Wir warnen 
vor jedem Mißbrauch der Erwerbslosenmarken und kündigen heute 
schon an, daß wir eine strenge Kontrolle bei der Ausgabe dieser 
Marken vornehmen werden.

Berichte für die Gaubeilage bitetil wir nur einseitig be­
schrieben an uns einzureichen.

Warnung. Wir warnen vor einem Joseph Hans Berg aus 
Glogau, der verschiedentlich versucht hat, durch allerhand Schwin­
deleien Geld zu erhalten. Berg stellt sich als technischer Leiter oes 
Ortsvereins Glogau vor und gibt an, seine Mitgliedskarte sei ,?m 
gestohlen worden. Berg war niemals Mitglied des Reichsbanners, 
im Gegenteil, er stand mit der schwarzen Reichswehr beim Kiistriner 
Putsch in Verbindung. Wo Berg auftaucht, bitten wir sofort die 
Polizei zu benachrichtigen, damit ihm das Handwerk gelegt wird.

Ferner warnen wir vor dem ehemaligen Mitalied des OrtS- 
vereins Hohenwestedt Paul Sch an za, der nach Unterschlagung 
von Vereinsgeldern abgcreist ist. Sein jetziger Wohnort ist Nossen 
in Sachsen.

Verloren ist die Mitgliedskarte von dem Kameraden Max 
Sölter, geboren am 27. September 1006 zu Braunschweig.

Mit BundeSgruß Frei Heil!
Der Gauvorstand. Apel. Dr. W. Dietzel.

Nus den Svssveveknen
Eisenberg. Die am 8. Februar stattgefundene stark besuchte 

Generalversammlung faßte u. a. folgende Beschlüsse: Die 
Wcrbewoche wird am 19. Februar, nachmittags 3 Uhr, durch einen 
Werbemarsch der gesamten Ortsgruppe eingeleitet. Am Mittwoch 
den 23. Februar findet eine Werbeversammlung verbunden 
mit Gründungsfeier im „Volkshaus" statt. Der Volkstrauertag 
am 13. März wird wie bisher in würdiger Weise durch Kranz­
niederlegung usw. abgehalten werden. Die bereits mehrfach ver­
tagte Fahnenweihe wird nunmehr endgültig auf Ende Juni bzw. 
Anfang Juli d. I. festgesetzt. Verschiedene Ausschüsse zur Er­
ledigung der umfangreichen Vorarbeiten wurden gleichzeitig ge- 
wählt. Der bewährte 1. Vorsitzende, Kamerad Nabenstein, hatte 
gebeten, ihn von dem Posten des 1. Vorsitzenden zu entbinden. An 
seine Stelle wurde Kamerad Barch seid gewählt; Kamerad 
Rabenstein bekleidet nunmehr das Amt des 2. Vorsitzenden. Die 
übrigen Vorstandsmitglieder wurden alle wiedergewählt. Dem 
Spielerkorps wurde ein Betrag zur Anschaffung einer Lyra be­
willigt. Der neue Vorsitzende appellierte an die Kameraden, sich 
zu reger Mitarbeit in der Wcrbewoche zur Verfügung zu stellen, 
damit die Reichsbannerbewegung auch in Eisenberg wie bisher 
weitere Fortschritte macht. Mit dem Absingen des Bundesliedes 
und einem dreifachen „Frei Heil!" wurde sodann die Versammlung 
beendet. —

Heiligenstadt (Eichsfeld). Die hiesige Ortsgruppe deS Reichs­
banners Schwarz-Not-Gold veranstaltete am 22. Januar im Saale 
deS „Schützenhauses" eine Gründungsfeier mit Festball 
Der 1. Vorsitzende, Kamerad Hundeshagen, begrüßte di, 
zahlreich erschienenen Kameraden und Gäste. In seiner Festredi 
schilderte Kamerad Hundeshagen Zeit und Umstände, die beherzte 
republikanische Männer unter Otto Hörsings Führung im Jahre 
1921 veranlaßten, da? Reichsbanner »i gründen. Er wies darauf 

hin, wie auch in Heiligenstadt in dieser Zeit die Rechtsorgani­
sationen, Jungdo, Stahlhelm, Hakenkreuzler u. a. sich breit- 
machten, so daß ein Republikaner kaum noch die Straße betreten 
konnte, ohne Gefahr zu laufen, angepöbelt zu werden. Als zu den 
obengenannten Organisationen noch die zahlreichen militärischen 
und andern Vereine sich zu einer „Vaterländischen Arbeitsgemein­
schaft" zusammenschlossen, da war es höchste Zeit, daß auch die 
Republikaner an einen Zusammenschluß dachten. So wurde dann 
vor zwei Jahren unter Führung des Kameraden Peters u. a. 
die Ortsgruppe Heiligenstadt gegründet. Wenn anfänglich nur 
Mitglieder der S. P. D. der Ortsgruppe angehörten, so stieg die 
Zahl der Mitglieder bald nach der Hindenburgwahl, wo Zentrums­
männer und Demokraten in großer Zahl ihren Beitritt erklärten, 
schnell von 30 auf über 300, so daß die Ortsgruppe zu der größten 
Vereinigung Heiligenstadts Heranwuchs. Redner ermahnte, auch 
weiterhin treu zum Reichsbanner und seiner Fahne zu stehen. 
In ehrenden Worten gedachte Kamerad Hundeshagen des leider 
zu früh verstorbenen 1. Reichspräsidenten Fritz Ebert. Mit Ebert 
sei eine große Stütze der Republik gefallen. Mit einem Appell an 
die Kameraden, auch an den Versammlungen ebenso zahlreich teil­
zunehmen wie an den Vergnügungen, schieß der Redner seine mit 
großem Beifall aufgenommene Rede. Die Musik intonierte das 
Deutschlandlied und die Festteilnehmer sangen stehend die dritte 
Strophe desselben. Nunmehr wurde flott das Tanzbein ge­
schwungen. Das Fest verlief in schönster Harmonie.

Heiligenstabt (Eichsfeld). Der Sekretär des gelben Land­
arbeiterverbandes, Hüb en er aus Heiligenstadt, hatte sich am 
21. Januar vor dem großen Schöffengericht wegen Vergehens nach 
§ 8 des Gesetzes zum Schutze der Republik zu verantworten. 
H. hatte in einer Gastwirtschaft in angeheitertem Zustand erstens 
die Reichsfarben beschimpft (Schwarz-Rot-Sens), zweitens die Re. 
gierung beschimpft (die Regierung ist ein Schweinestall). Der 
AngeklSgte will sinnlos betrunken gewesen sein und von dem 
Zeugen Vogelbein (der auch die Anzeige erstattet hat), zu der 
Aeußerung gereizt worden sein. Er habe die Zeugen Vogelbein 
und Richardt für Reichsbannerleute gehalten und diese damit 
treffen wollen. Beide Zeugen gehören wohl der S. P.D. an, 
aber nicht dem Reichsbanner. Sämtliche sechs Zeugen geben an, 
daß H. die Ausdrücke gebrauchte. Das Gericht kommt im ersten 
Punkte zum Freispruch. Wegen Beleidigung der Regierung wird 
der Angeklagte zu zwei Monaten Gefängnis und Tra­
gung der Kosten verurteilt. —

Stadtlengsfeld. Die hiesige Ortsgruppe des Reichsbanners 
Schwarz-Not-Gold feierte am 22. Januar den Tag ihres zwei­
jährigen Bestehens. Nach einem vom Tambourkorps flott gesvielten 
Begrüßungsmarsch gab der Vorsitzende, Kamerad Kirchner, 
einen kurzen Ueberblick über die bisherige Entwicklung. Dank der 
zähen Arbeit der Führer und Kameraden bedeutet das Reichs­
banner heute etwas in der Öffentlichkeit des Ortes, ist den 
Freunden unsrer Sache ein Ansporn, den Gegnern eine ständige 
deutliche Warnung. Die Festrede hielt dann der Kreisleiter 
Kamerad Lücke (Eisenach). Ausgehend von den örtlichen Ver­
hältnissen würdigte er die Bedeutung der Reichsbannerbewegung 
und setzte ihr im Hinblick auf die gegenwärtige innerpolitische 
Lage die neue größere Aufgabe: Erfüllung dieser Republik mit 
dem ihr noch so sehr fehlenden sozialen Inhalt. Nach einigen 
weitern Musikstücken und sechs recht wirkungsvoll gestellten „leben­
den" Bildern wurde bis spät in die Nacht hinein das Tanzbein 
geschwungen. Am nächsten Morgen fand im Beisein des Kreis- 
leiterS eine Führerbesprechung statt, in der alle wichtigen Fragen 
organisatorischer und technischer Art erörtert wurden. —

Kreis Nordhausen.
Eine Bezirksprobe der TpielmannSzüge. Am 16. Januar 

fand in Niedersachswerfen eine Bezirksprobe der Spielmanns­
züge Nordhausen, Ilfeld und Niedersachswerfen unter Leitung 
des Kreisstabführers, Kameraden Baumgarten, statt. DaS Zu- 
sammenlegen der drei Korps klappte bereits ausgezeichnet. 
Weitere Proben mit den andern Spielman nszügen des Kreises 
finden in den nächsten Wochen statt. In einem Korps von zirka 
160 Mann werden sie bei den Feierlichkeiten aus Anlaß der Ein­
weihung des Ebert-Ehrenmals in der tausendjährigen Stadt 
Norohausen am Harz am ersten Pfingstfeiertag spielen. —

Ein Ebert-Ehrenmal in Nordhausen. Die Ortsgruppe 
Nordhausen errichtet gemeinsam mit den republikanischen Par­
teien dem ersten Präsidenten der deutschen Republik, Friedrich 
Eb^rt, ein würdiges Denkmal. Die Stadtverwaltung hat m 
äußerst entgegenkommender Weise den bestgeeigneten und wür­
digsten Platz zur Verfügung gestellt. Die feierliche Enthüllung 
findet am ersten Pfingstfeiertag statt. Die Republikaner der 
tausendjährigen Stadt am Harz rüsten bereits für den Empfang 
ihrer Gäste. —

Bleicherode. Die sehr gut besucht« Weihnachtsfeier, 
die mit einer großen Bescherung verbunden war, verlief in stim­
mungsvoller Weise und brachte einige fröhliche, echt kamerad­
schaftliche Stunden. —

Niedersachswerfen. Einen schonen Verlauf nahm unsre 
Weihnachtsfeier, die wiederum ein vglles Haus brachte. 
Sämtliche Darbietungen wurden mit großem Beifall ausge­
nommen. —

Wülfingerode. Die Weihnachtsfeier erfreute sich 
eines sehr guten Besuchs und nahm einen glänzenden Verlauf. 
Eine Verlosung schöner nützlicher Gegenstände fand allseitigen 
Anklang. — *

Sevsammlkrsro sSalends«
Ammern bei Mühlhausen (Thür.). Oeffentliche Werbever­

sammlung am 26. Februar, abends 8 Uhr, im Gasthaus Risch. 
Redner: Kamerad Freiherr v. Brandenstein. —

Vacha. Jeden Sonnabend abend findet um 8 Uhr in der 
Wohnung unsers Kassierers, des Kameraden Ernst Hilke, Pslicht- 
und Zahlabend statt. Daselbst Aussprache über die gegenwärtigen 
Tagesfragen, Vorträge über die Reichsverfassung usw., Vorlesen 
aus der „Reichsbanner-Zeitung" und staatspolitischen Schritten. 
Zum Schlüsse gemütlicher Teil. —

Ellrich a. H. Die Ortsgruppe Ellrich veranstaltet im Rahme» 
der Werbewoche am Sonnabend den 26. Februar, abend? 
8 Uhr, in den Räumen des Schühenhauses einen Werbende nd. 
Wir weisen schon heute unsre Kameraden darauf hin, daß die 
Veranstaltung eine Pflichtveranstaltung ist. Es hat ein jeder 
Kamerad zu erscheinen. Wer nicht erscheint, ist kein pflichtbewußter 
Reichsbannermann und Republikaner. —

Lucka (Kreis Altenburg). Sonnabend den 19. März, abends 
3 Uhr, im „Deutschen Haus" RepublikanischerAbendmit 
theatralischen, gesanglichen und rezitatorischen Darbietungen. D i e 
umliegenden Ortsgruppen werden schon jetzt 
hierzu eingeladen. —

Suhl. Am 26. Februar findet in Suh! ein Werbeabend 
isrbunden mit dem 3. Stiftungsfest der Ortsgruppe statt. Die 
Ortsgruppe Suhl ladet hierzu alle Kameraden, insbesondere die 
Kameraden der Ortsgruppen Meiningen, Schleusingen, Frauenwald, 
Birschbach, Zella-Mehlis, Arnstadt und Erfurt ein. Wir bitten 
sie genannten Ortsgruppen, soweit dies nur irgendmöglich ist, zu 
Keser Veranstaltung zu erscheinen, da die OriSgruppe Suhl 
dringend der Unterstützung bedarf. —
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Schönstes und gröbt-s Eigenem der Ar^ -ncrlchaii von kameraden! Besucht ^AVlTVYßAHKV
All en bürg und Umgebung. — Bekt'S und billigstes Wein-, » L-t-i — Mute «jta,» — IL »4«r

„ A'sSpe'te- und ^ogrerhaus am Platze. 47:0 «erk-hrslokal I Zentralbetznng — Autogaraye
Treffpunkt aller ^teichsbannerrameraben Reichsbanners > Eigenheim der freien Gewerkschaften

Maklksusen
NueZaislseli

Hüre, Pelzwaren 48Sb KösUSsSHstssSlL
Flcischgaffe 2

Naira
hiesigen Kohlenreviers

7. Kauft nicht bei 
Euren Gegnern!?!

-l

Sämtliche
Sportbekleidung 
und -ausrüstunf

IridüNL Mez.-S«. krkiry 
Vallursltung kriuts« 
Volitrdole s. korcktbüringen 
6owser Voltzssteunck 
Vottrareikins Umgenaolra

Kameraden!

s
!INNIINIjI!IIIIII!INII»III!IIIIMII»NN-

Verbraucher! Kauft in der Konsumgenoffenschast Apolda-Weimar e. G. m. b. H.

^Thüringer volksfreunö"
das Statt Se» republikan. werktätigen vdlkrs 1

kismsrckstrsüe 3

Verkekrsloksl 4897 
ckes Reiciillbsnners unä 6er 

kreisn Oeverksckakten

Hermann Hoppe
Spezialhaus für 

Bereinsbedarf, Fahnen
Musikinstrumente W Z 

Dekorationsartikel

Wigeminer Kottsum« M Sparverein 
ftirREausen u.Mgegenve.G.m.bL 
Kameraden, deck! Euren Bevarf im Konsumverein!

BoMauZ Weimar
Friedr ch-Eb?rb ' ' - 

Hotel  
Berkehrslokal  ,  
Warme Küche b. 12 Uhr nachts

BorzüglicherMitlagstisch 
(Sutgepst. Biere u. Weine 
Alles bei kleinen Preisen 

Dr eGeichälrKieitunp

Bedingungen billigst bei

Hermann Hecht
Bäckcrstraße t! Telephon AN

Ständig retchsortterte Ableiwnocn in 
Herr««-, !7 "
Dame«-, Backfisch-, Mädchenbekleidung

Reue Well
Therescnstr. 2«
I n: Restauration r 2 »y 
D Lebensmittelgeschäft 
D mit Hausschlächterei g

Kirrt Hcinichen

Paul Me 
! Uhren, Gold, 

Silberwaren 
Besiecke,Kristalle 

Neue Gtr 1 Billigste Preise!

rauft m WyrraoylUw.ffriWaus
Rumbachstraße 16
Ersttlassire Reparatur-Werkstatt,

Vrrrmo VevO Z
Die billigste Bezugsquelle für alle
Leinen- und BaumwoUwaren, Gardinen, Wäsche 

Berufskleidung. Fertige Betten

5ckllk»sdrilc 
Sustsv stlsnnecks

Oststrast« t« 472. 
liefert Schuhwaren aller 
Art in Dutzend und einzeln 

Schuhreparaturen bei 
billigster Berechnung

Koppel, Lederwaren, Rucksäcke 
Pk0üuktlv3enoü,«n,ct>aft et. Sattler,Polsterer 
uns Dekorateurs Zeno uns Um?. L. S m. d.«.

«aalbahnhofftr. 28 - Fernruf 2818 48-x

f 4888

carliioUcvkvIeie 
ttHiro-catö
Vlsmsrckstr. 4 
Lrstes bisus sm ?!stiiv

Echußhüus s 
größten Stils ÄSL«'"L an «»»»«!»»IL» äsn lud.: vv. I.elfbcit, Uürecduermstr - , ... - hiesigen KohlenreviersM» kKKIAVSIM Oders ü-testr-L« lö - 1-1. M4 I. Leschziner Nacki.I

Fahrrad.,Nähmaschinen
Korbmöbel - «indermagen

Fahrradhaus Frischauf, Altenburg 
Rofift, »chmittln, Meuselwih 4718

Unabhängige 4660 
demokratische Tageszeitung 

für Thüringen
8780 feste Bezieher

Ium rKödltzbvunue«
Znh. GünLhsr Lchanserl E2

V e it c h r s l v k a! des Reichsbanners 
SvezialanS'chank Watzdorsbrüu.

Gesellschaftshans „Eintracht"
Berkehrslokal der Kameraden vom Reichsoanner 
und aller auf dem Boden der modernen Arbeiter- 

bewegung stehenden Korporationen «49

>-achsLDerkwttzM^
d Damen- und Mädchenklerdung. Kleiderstoffe. Wäsche 
f Gardinen, Teppiche — Größte Auswahl billigste 
' Preise - Bekannt gute Qualitäten lststfMfMIMMlü!

G.HIatzeB
Bor dem Bogel 18 
Spezialgeschäft in

Zlgllrren.ZigsiMt., llsuch-, 
Xsu- und schnupstsbsk

Vas §ute kiedeckbier ß

Georgenstraße 27 
Las Haus der 
Qualitätswaren 
und billigen Preise. 4712

Aus» Ämter, Breite EK18
Herren-Anzüge , Ulster / Mäntel / Hosen 

Damen-Mäntel / Kleider / Wäsche isse

SrWchllMaos St. Gvtlhard
47os Hotel-Restaurant
Sieblebcr Straße 28 Telephon 247«

Verkehrslärm -es Reichsbanners 
und der im Afabund angeschtoffenen Gewerkschaften

Carnevalmiitzen, -------
BockbiermShen, moderne 
Saaldctoratio«. Masken ,ebr«! 
«sw. usw., Lanzkoutr-ller
Groß.Hauptkatal versende bei 
Bedarf umsonst und portofrei

KassmNnn - Salza
Querstraße lO 47,8

Hüte — Mützen — Pelzwaren

nur eer

E. Alexander
Bürger chnlftraste 8

N.M.Lehrendt
ds; führende

l(äUft)3U5 in sens

»Das VE
Landesorga« der Sozial demokratische»

Partei Thüringens. z«7

Modehaus

ZIF. Lo7rr'/267- cö
Geschäfrsvrmzip-

Barverkauf zu ichars kalkulierten 4707 
niedrigen, aber festen Preisen daher 

Keine -VusAgde von dsr-rzhIuriAsmarsten.

Mnnm-ter M
MUriiMiile

aller Art 4884
Stt» Vaseknae

sMrusllw iMmWD
„Mchaul

Herm. Hübner ^^un-Gr^-u-
Flcischgaffe 2 ! Vernickelung 4691

Reserviert 
für die Firma

Otto Voigt, Erfurt
Gotthardstratze 46 4«A

M-Krause 
hüte ».Mützen 
in alle« Preislagen

Rautenstr. 20 48W

_________Inaanat» au» asm» Kau Kr-aS-Tkünlngen 
AVviman

Kameraden deckt Eueren Bedarf im

Fahrradhaus Frischauf
I Johanuesstratze 119
MGroße Auswahl rn Fahrrädern sowie Zubehör. 
«Erstklassige Reparaturwerkftätte. 4628

WWmrrIIkll>Wil.S«e
b-i Srs«ner t-nf«n 

das richtige GeschSft 
JohanneSftratz«, neben Bolkshaus

KNl't 8me Slkvhe
ZVllnbKgkrMiünvei

Am«
Bor dem Bogel 27

Anerkannt vorzügliche Biere 
Brauerei

KNILNLSLLK«
4762

Sauhütte Gstthüringen
r. B. m. b. tz. 471«

Lcsfiugstr.»,SitzAltenburg, Fernspr. 2l84» 288i 
Erd-, Maurer-, Zimmer- und Tischlerarbeiten 

öeton-u Eisenbeton-,Steinsetzer-u.Tiefbauarbeitev

kaustn"S?e^ UrV^Nothevs Lokal^«'

Gebr. Goldschmidt
Telephon 616 Rantenstr. 56 Telephon 616 
Spezialgeschäft für Damen- und Mädchenkleidung

»attuas iMM«WM8S«lS 
f Berfafiungstrea«, umfangreichste uno geloenstc 

Tageszeitung in Nordhausen und weiterer Um- 
! gcvung Wirksamstes Insertionsvrgan. Nbonne- 
j ments zum Preise von 2. - Mark 4648

VMaus suo Weißej
Bernhardstr. 27 — Tel. 215
Berkehrslokal der freien 
Gewerkschaften und des

Reichsbanners 4725

WIIIl»lIIIlI»III«l»IIIIIIIIl>IIIlIIlIlIIlIIIIlII!!>lIIIIIIII»lIIII,iIII!IIIII,ID

- Kameraden vom Reichsbanner
Ihr kaust Eure Konfektion

Z und Schuhwaren ««
D am besten und billigsten bei 

M Nordhausen PllUl SEg Bleicherode

Fri-drich-,EckeVststr.,Rnf 1787 
— Rcichsb.-Berkehrslokal — 
5 Vereins»., Kegelb., Schieß ftd. 

Köstritzer Sonnenquell 
nur M Pfg.

4663 Inh. Alb. «ohr 

____________ ' '

Sitz deS Reichsbanners (Bezirk Ost)
— Vercinszimmer — Kegelbahn —

4M4 Ott» Roth»»

WWWM, I
sdoanierl ckie »ormlkiLmokrstirrke De«»« 8

Sämtliche 
Bedarfs- und Warenhausartikel 

VinthuSLk Äihsteid
Moimenhagen

Mode- und Textilwaren 
Putz und Konfektion

Mtchsbanner Emhettsklei-uns 
Windjacken Iwafferdichlh dazu passende Breecheshofe», 

Sporthemde«, Sportstrümpie 
gegen langsrntig'» bequeme Teilzahlungen

Gegründell8g> HS Inhaber-Paul
Telephon 342 »»< «.HllllUTl Spcrsckineider 

Spczialhaus für ReichsbannerbeNeid««« 47VS 
An, Munich

Mustcrvorlagc durch Vertreter in den Versammlungen.

üte / Mühen / tzerrenarüke!
B i l l i g e P r e i se 48S2

Eckenbrecher °

rein Uebersee. von 7—25 Pfg 
dasStück. Versand von 1,0 Stu 

VdWTovvIpDd " "Zir/:°4 bis 6 Wochen. 
»Mmsgen L rsiiilsi'. rigsmiirsIM »slllßsiirtsill sk.)f

Aleischergasse 1». 

Herren - Artikel 
zu billigsten Preisen 

Reichsbanner­
mützen 4652

Fernsprecher 8S

Oefen und Herde
Gasherde «iw. in 
großer Auswahl

V
Nach auswärts Frankolieferung. — Kulante 

Zahlungsbedingungen
DlIIIIIIIIIIlIIIIIII!IIIII!II»IIIIIIIII»I!II»IIII!II»IIII»»IIIIU!!»IIIIU»I

KvsMlmGami S. RvstNbMM
^1 Ständig retchsortterte Ableiwnocn tn iL.

D ü Herren-, Bursch««-. «naben«o»srktion 1^^
Damen-, Backfisch-, Mädchrnbekleidung

allgemein bevorzugt! M

4«8 
Damen- und Herren-Moden »ach Matz 

Fertig-Artikel eigener Anfertigung zu Lutzersten Preis««.

MsuiMM sw 8m m» WM» 

WW«Mtk WmLÄ 

GesellWMM KSitMer BierPven 
Wintergarten

-------  4662
Festsäle, div. Vereins,-immer,
Keaelbab» :: Vorzügl. Küche,

ff Biere, Schoppcnweinc

Damen- und
Herrenwäsche 
Putz
Handarbeiten

4636

»Modehaus Schöndeck.
W Am Kornmarkt W

Das führende Modehaus «

UI!I!IIIIIII!!ÜII»III«IIIIII!IIII!!I»II«»II»!I»N»«»»IINII»»II>II!»I«L Hü

VstnMLMgtkV 
vslkszrttuns tt-akS
Sefchäst-stellc: Mtenburg Thüringen

M'iL-
Rautenstr.12/Tel.147d

<Zffk!/z-7bü,.
SrSStss Tsxiilbsus

vsttdüslngsn». E
Oer gemeiaeumo iliukuu! mii 37 ersten venireven 
KeulbSu-em xidi uue ckielfiSglieddeli, uneeien Kuncken 

in alle» ItNilk- n lwmnöem Vorteil, ru bleien.

Mbiningen
Schuddaus „Rvdes"

Anton-Utrich-Str 20 
Fußbekleidung für jede,' Zweck, für jeden Beruf, 

in jeder Preislage. 4«»6

< Sedanstraße 3
Empsehle: 468b

Windjacke«, Gporthofen nach Vorschrift
Billigste Bezugsqu -ll- > ür Arbeiter-Bekleidung

„Weeea Wach!" Z '
Tages,«ttuu« sfir « ep »bli lau.r!

MPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPWPP»

 ------ -ger Straß« »8
Gutgevstegie Biere 

Bürgerlicher Mittag-tisch 
Fremdenzimmer zu mäßigen 

Preise». L« 
Qtto PN,,«.

Reserviert 
für die Firma 4«« 

Robert Möller, steua 
Steinwea23 

Gchreibmaschia, Nähmaschi», 
Fahr- und Motorräder

i Vewlvedeöeel»-

47«


